Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruht. 


des Geofßher; 


0 athums Poſen. 
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Sonnabend den 


I n lan d. 

Berlin den A, Februar. Des Koͤnigs Majeftät 
haben dem penflonirten Regierungs⸗Sekretair J a⸗ 
kob Eruſt Senff zu Magdeburg das Praͤdikat 
als Hofrath Allergnädigſt beizulegen und das fuͤr 
denſelben in dieſer Eigenſchaft ausgefertigte Patent 

Der Juſtiz⸗ Kommiſſſarins Franz Albert Dies 
rickx zu Beckum iſt zugleich zum Notarius im De⸗ 
partement des Ober⸗Landesgerichts zu Muͤnſter be⸗ 


ſtellt worden. 


St. Petersburg den 28. Januar,. 


Der Juſtiz⸗Kommiſſarius Anton Hanke zu 
Filehne iſt zugleich zum Notarius im Departement 
des Ober Landesgerichts zu Blomberg ernannt 
worden. As) = % SI inn 90 9. Mine 

Der Juſtiz⸗Kommiſſarius Wichmann zu Labes 
iſt zugleich zum Notar in dem Departement des 
Obet⸗Landesgerichts zu Stettin beſtellt worden. 
„Der bisherige Ober⸗Landesgetichts⸗Aſſeſſor Bek⸗ 


Fer in Gneſen iſt zum Juſtiz⸗Kommiſſarius für den 


Schweriner Kreis und zugleich zum Notarius im 
Departement des Ober⸗ Landesgerichts zu Poſen, 
mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Schwerin, be⸗ 
van worden. A f 
er bisherige Ober-Landesgerichts⸗Aſſeſſor Nit⸗ 
ſche zu Breslau iſt zum Juſtiz Koimafſsorins beim 
Ober⸗Landesgerichte zu Breslau und zum Notarius 
im Departement deſſelben beſtellt worden. 


5 1 us a n d. 
Rußland und Polen. 


In Ge 


beſtimmten Urlaub“ 


6. Februar. 


— 


mäßheit eines Kaiſerlichen Ukaſes vom 13. d. Mts. 
ſoll es jetzt auch Stabs⸗ und Ober ⸗ Offizieren des 
Heeres, eben ſo wie bisher den Unteroffizieren und 
Gemeinen, verſtattet ſeyn, „unbeſtimmten Urlaub“ 
zu erhalten, mit demſelben in das Reſer ve⸗ 
Corps einzutreten und hier, neben Beibehaltung 
ihrer Uniform und eines Theiles der militairiſchen 


+ Dienftpflichten, eine Civil⸗Beamtenſtelle zu übers 


nehmen. Loöhnung erhalten fie nur dann, wenn ſie 
in den aktiven Dienſt des Referne- Corps einberu⸗ 
fen werden; auch bekommen ſie durch die im „un⸗ 
verbrachte Zeit keine Anfprüche 
auf Penſionen oder auf den Georgs ⸗Orden fuͤr 
25 jährige Dienſte. Ein Avancement im Reſerve⸗ 
Corps iſt dem Offizier, nachdem er fünf Jahre dazu 
gehoͤrt, vorbehalten, doch muß er ſich alsdann ei⸗ 
nem praktiſchen Dienſt⸗Examen unterwerfen. Auch 
geht dieſes Abangement nicht weiter als bis zum 
Range eines Oberſt⸗ Lieutenants bei der Linſe und 
eines Kapitains bei der Garde. Es ſoll indeſſen 
dieſen Offizieren freigeſtellt ſeyn, in das ſtehende 
a F ihren Abſchied nach⸗ 
zuſuchen. 2 875 1 5 
Von der Weichſel den 18. Jan. (Allg. Ztg.) 
Noch immer hoͤren die Truppenbewegungen in Po⸗ 
len nicht auf: theils ziehen immer neue Colonnen 
aus den benachbarten Ruſſichen Gouvernements in 


das Koͤnigreich ein, theils werden die Regimenter 


aus deu östlichen Woiwodſchaften nach den weſtli⸗ 
chen und ſomit nach der Deutſchen Graͤnze hin vers 
legt. Der Grund dieſer Anhaͤufung von Streitkraͤf⸗ 
ten in Polen liegt wohl in den dermaligen politi⸗ 
chen Complikationen, denne ſo lange die Fortdauer 


des Europäiſchen Friedens nicht geſichert erſcheint, 


7 
l 
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kann das Petersburger Kabinet die Truppen nicht 

fuͤglich in die gewöhnlichen Cantonements zurüͤck⸗ 

ſchicken, indem bei der Groͤße der Entfernung jede 

neue Concentrirung mit großen Schwierigkeiten ver⸗ 

knüpft iſt. Selbſt für den Fall, daß beim Aus: 

bruch eines allgemeinen Kampfes gegen Frankreich 
die Ruſſen nicht öber ihre Gränzen vorrückten, um 
an dem Kriege active Antheil zu nehmen, wurde 
doch die Aufſtellung einer Starken Heeresabtheilung 
als Reſerve für mögliche Wechſelfälle, fo wie als 
Beſatzung der Polniſchen Landestheile durchaus no⸗ 
thig erſcheinen, und die angeblich bereits zuſam⸗ 
mengezogenen 50,000 Mann. dürften zu dieſem 
Zweck kaum; ausreichen; weßhalb auch wohl noch 
mehrere Regimenter au Podoljen und Volhynien 
nachrücken werden.““ Dieſe letztgennünten Provin⸗ 
zen, ſind zur Zeit mit. Truppen überſchwemmt, 
weſche auch wahrſcheinlich großentheils hier ftatios 
nirt bleiben werden, bis die Tuͤrkiſche Frage gaͤnz⸗ 
lich erledigt iſt, zumal die Verpflegung der Solda⸗ 
ten hier ungleich geringere Schwierigkeiten darbie⸗ 
tet, als in Suͤd⸗Rußland und Beſſarabien, welche 


Landestheile ohnehin durch die aus den Häfen der 
Krim zurückgekehrten Regimenter ſtark mit Einguar⸗ 
tierung belaſtet ſind. : 7 KIT 


—4 : 5 8d 
Frankreich. En 


Paris den 30. Januar. Die Erörterung über 


das Amendement des General Schneider dauerte 


in der geſtrigen Sitzung der Deputirtenz 
Kammer noch fort, ohne daß die Debatten zum 


das Amendemenk und für den Geſetz⸗Entwurf. 
Der Constitutionnel äußert ſich über die Eng⸗ 
liſche Thron⸗Rede folgendermaßen: „Die Thron⸗ 


Rede der Königin von England enthalt. nicht ein⸗ 


mal den Namen Frankreichs. Frankreich iſt dar⸗ 
über weder erzürnt noch beunruhigt; aber dies 
155 


Schideigen der Engliſchen Regierung iſt eine harte 
Lehre: GR Ke 11 0785 tober. Herr 
Guſzöt daftfte für die leider ilk, 925 eutenden Kon⸗ 
zeſſionen mitdeſtens die get ie oͤftichkeit eines 
Paragraphen erwarten. Aber nicht ein Wort, nicht 
ein einziges Wort der "Sofichtäit für To viele Opfer; 
denn endlich“ hatte Hert Guizot im Intereſſe des 
Friedens um jeden J de e des Wider⸗ 
ſtandes und ſelbſt bis zu dei vom 8. Oktober, 
die er ſeldſt als Botſchafter 00 5 


dperceh und als Mi. 


niſter aufrecht zig erhalten derſpedchen, aufgegeben. 


Das Engliſche Miniſteriuim ſchien „nachdem es die 
Bildung des Kabinets Vom 29. Oktober beſchüͤtzt 
hatte, einige Zeit uber die Stabilität deſſelben wa⸗ 
chen zu wollen. Es war für das Kabinet nöthig, 
der Kammer zu beweiſen, daß es als Entſchaͤdi⸗ 
gung fuͤr die Demuͤthigungen „die es herbeiführte, 
auch einige Sicherheit als Mitgift bringe. Die Eng: 


11 5 
aengiie Dahn Bath 
Achtung und dſe Eure dugeg 


Tage Hintevelliönder n 


Man verſichert, daß Be von 


* 


liſche Regierung mußte das Kabinek, wenn es nicht 


ein bloßer Schatten war, in den Stand ſetzen, un⸗ 
ſeten Kammern den Beweis einer im Auslande wie⸗ 
der gewonnenen Freundſchaft vorlegen zu koͤnnen. 
Nichts von dem; Eüropa erlangt Alles, was es 
wünſcht, und giebt dafür nichts. Vor kurzem 
ſprach Het Gulzot auf det Tribune von feiner tie⸗ 
fen Betrübhiß, die er, als Mitglied des Kabinets, 
in feiner Brüſt zu verſchließen genoͤthigt ſei. Oh! 
jetzt kennen wir das Geheimniß dieſer patriotiſchen 
Betrübniß; fie muß in der Th at ſehr ſtark ſelen, 
wenn ſie e chung g e, Ihr habt 
die Politif öhlaffekr „het Jh ei uch Jolidariich, anges 
fchloffeit, wähtend ihr f. ‚den Conseils eine entge⸗ 

Ay 

if 


0 „Ir habt uaſere 
1 Wa 5 725 SIDE, bt auf 
der Rednerbühne das Benehmen des Britiſchen Ka⸗ 
binets gerechtfertigt, indem ihr durch angebliche 
Aufſchluͤſſe das Franzoͤſiſche Kabinet, deſſen Repraͤ⸗ 
ſentant ihr in London waret, verdaͤchtiget. Ihr 
habt Euch bemüht, daß Wohlwollen des Auslan⸗ 
des zu verdienen, indem ihr die Abſicht zu erkennen 
gabt, allen Widerſtand gegen das Innere zu rich⸗ 
ten. Würdet ihr nicht geglaubt haben, dafür einen 


Beweis der Sympathie von Seiten Lord Palmer⸗ 
ſton's zu erlangen? Dieſen Beweis verweigert man 
Euch. Alles, was Ihr zum Nachtheil unſerer 


Würde gethan habt, hat nicht einmal den Anſchein, 
daß es zum Vortheil des Friedens, deſſen Gewaͤhrs⸗ 
männer Ihr zu fein vorgebt, gereichen werde. Lord 


Palmerſton ſpricht von feinen Triumphen im Orient, 
Schluß gekommen wären. Herr Arago eroͤffnete 
die Sitzung durch eine ſehr ausführliche Rede gegen 
Undankbarkeit und Schweigen. \ 
Herr Guizot, Sie müſſen eine tiefe Betruͤbniß 


ohne auch nur einen einzigen Eurer Vorbehalte zu 
erwähnen. Ihr ſaͤet Konzeſſionen und ihr aͤrndtet 
Wir begreifen Sie, 


empfinden? m 

Es iſt allgemein aufgefallen, daß der Moniteur 
die Thron⸗Rede der Königin von England nicht, 
wie gewöhnlich, vorn an, ſondern in ben, lezten 
Sardegna auh end nden, 195 ei 
Privatbriefe aus London melden, daß Hir Ro⸗ 
br be e 
Hot Melbourne Con⸗ 
ferenzen gehabk haben, un ſich über die Art und 
Weiſe zu verſtͤndigen, in welcher das Miniſterium 
ſich vor dem Parlamente benehmen ſolle. Es iſt 
jetzt gewiß; daß die Tories das Miniſtetium in 
allen Fragen der auswärtigen Politik unterſtützen 
werden. Zonen 5 


i lppony und Lord 
Granville ſeit einigen Tagen eine große Kalke gegen 
Herrn Guizot an de Täg legen, weil derſelbe für 
den Fortifikations⸗Plan geſprochen, wahrend er den 
auswärtigen Mächten die Verſicherung gegeben, 
daß er die Verwerfung des Projekts bewirken wolle. 
Dem Moniteur parisien zufolge, follen biejenie 
gen Schiffe der La Plata⸗Expedition, die keiner 


— 
\ ; ; eos 
£ = 4 >> 


bedeutenden Ausbeflerung | it 
u enter im Mittelländiſchen Meere vereinigen. 


dungsprozeß gegen den Messager anha 
Dir Generalz Lieutenant Bügcaud iſt heute nach 
Algier abgereiſt. ; 929 6 u 
Boͤrſe vom 


421 
2 


heut angenommen wird.. 


ſolches vs 100 0 
Großbekt n und Irland. 
London den 28. Joilnar. Ge den Dachnittog 

war Eu bel det! 00 Ihe, Maleſtat 

nahm die 10515 18, Apfeſſe D Dauſes auf die 

Thron⸗Re ie entgegen. : ben Tage feierte 


Dem Vernehmen nach, wollen Graf Aberdeen 
und Herzog von Richmond in den erſten Tagen der 
Parlaments: Seffion dem Oberhauſe eine Bill zur 
Schlichtung der Streitigkeiten uͤber das Schottiſche 
Kirchen: Patronat vorlegen, . 

Es heißt, daß das Minifterium dem Parlament 
eine Herabſetzung der Einfuhrzölle vorſchlagen wolle. 


Dem Globe wird, nach Berichten aus Gibrals 


tar, von Falmouth ge chrieben: „Die Sache mit 
Tanger hat einen beſtimmteren Charakter angenom⸗ 
men, als ſie bis jetzt hatte. Das Franzoͤſiſche Re⸗ 
gierungs⸗Dampfſchiff „Ramier“ traf am 10. Ja⸗ 
nuar aus Frankreich zu Gibraltar ein und ging am 
42, nachdem es Kohlen eingenommen hatte, 
der Hauptſtadt des Kaiſers von Marokko ab; 6 oder 
8 Linienſchiffe ſollten ihm folgen. Der „Chaſſeur“ 
war von Gibraltar angeblich nach Tanger abgegan⸗ 
Falle von Feindſeligkeiten das Leben 


wor 


100 3 
NUR US magla gadyo. gun Halrdarz 
i Der are ball Berkepr. in. Europa:bat 
u eben ver 55 19 5 itgefunden, Die 
ganze Zufuhr beträgt nabe an 2,400,900 Ballen 
1260 etwa 700 ace fund. Davon ſind 
1,608,000 Ballen nach England gekommen; der 
Ane Sir N 5 n; 
„Der Sun wiederholt die Nachricht, daß N 
binnen kurzem ſein Amt als ee der 
1 5 1 00 und daß daſſelbe der Verwaltung 
f rei ö P} — = ö Ne — 3 

6 ee 
Georg III. abſchoß und bon dem Gerichtshofe von 


auf die auswärtige Politik der 


29. Ja Hua r. Die 0 Spekulanten 
Generals S 


des? „Die Nationalſchuld it 
Whigs in die i 
worden, 


nach 


der Biſttiſchen Untecthanen zu 


Soll 
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Old⸗Bailey wegen Wahnſinns freigeſprochen wurde, 
iſt am 23. im Irrenhauſe im 6gſten Jahre ſeines 
Alters geſtorben. 

Die geſtrige Diskuſſion im Parlamente bezog ſich 
Miniſter und die 
Syriſche Frage. Im Oberhauſe ward der Juliver⸗ 
trag von Lord Brougham ſehr getadelt, er habe den 
Frieden von Europa gefaͤhrdet, inſonders zwiſchen 


Eugland und Frankreich. Se. Herrlichkeit erklaͤrte, 


daß weng, Feindſeligkeiten zwiſchen beiden Ländern 


gedroht hatten, jeder! liberale Engländer aufgeſtan⸗ 


den ſeyn und erklaͤrt haben würde! „Komme, was 


da will, es ſoll keinen Krieg mit Frankreich geben.““ 
Viscount Melbourne glaubte, daß wenn die ande 
wärtige Politik der Regierung vor dem Oberhauſe 


verhandelt werden würde, die Zuſtimmung deſſel⸗ 


ben zu erwarten wäre.. 


Das Journal von Meweaſtle tukhält Folgen 
eit dent Eillteitt der 

Geſchäfte um 7 Millionen vermehrk 
Anleihe von Weſtindien, die a di 
20 Millionen beläuft, und die Ausgaben hinſichts 
Chinas, Afghaniſtans und Syriens, die ſich auß 
mehrere Millionen belaufen ſollen, ungerechnet.“ 

f ortugal. 
Jan. (Times.) Das 27ſte 
7. d. nach Peniche abgehen, 


die 


Liſſabon den 11. 
Regiment ſollte am 


das ate Jäger⸗ Regiment, nach Lamego beſtimmt, 


hat Befehl, ſich marſchfertig zu halten Das Ate 
Jäger⸗Regiment befindet ſich auf dem Marſche von 
Algarbien nach Porto. Die Linien von Setubal 
ſollen ausgebeſſert werden. Der Gouverneur von 
Elvas, Visconde Sa da Bandeira, hat große 
Thätigkeit entwickelt, um die Vorräthe der Feſtung 
zu vervollſtändigen. Die Zugbrücken werden jeden 


Abend aufgezogen und erſt am folgenden Morgen 


wieder niedergelaſſen. Der Kriegs⸗Miniſter hat 
beim Senate darauf angetragen, die Senatoren, 
Grafen das Antas, Mello und Avilez zu dispenſis 
ren, damit diefelben zu verſchiedenen Miſſionen ver⸗ 
wendet werden koͤnnen; der Erſtere wird in wenigen 


der Galt 8 
ef dem Wormanbe eines 
ie 


ae Dem 
sollen „wie es, ſcheinte die 
EHE e We in Spa 


11 1 
„Seit anderthalb Sabren find die Holläͤndiſche und 


die Belgiſche Graͤnzſcheſdungs⸗Kommiſſion beſchaͤf⸗ 
tigt, Sie Gränen un e Mayond und der 
Provinz feſtzuſtellen. Obwohl ſie nun über bie 


jetzt zwiſchen den beiden Kommiſſionen eine kleine 
Differenz über einige Ruthen Landes ſtattzufinden, 


folgendermaßen: Die Klage war nur auf Auszah⸗ 


Jzugehen. 
} Ken m 
Berichten ſaus Breslau glaub 
gemein, daß ein Graf; Tigutmanusdorf, Dom⸗ 
herr in Olmütz, Fürſtbiſchof von Breslau 
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auf die man von beiden Seiten beſteht. Es iſt Zeit, 
daß beide Regierungen dieſem politiſchen Kleinig⸗ 
keits⸗Geiſt, der für beide Länder ein gleich laͤſtiges 


Reſultat hat, ein Ende machen.“ 


Ein Journal von Gent will aus guter Quelle 
wiſſen, daß die Heirath des ehemaligen Koͤnigs von 
Holland mit der Gräfin d'Oultremont definitiv (2) 
feftgeftellt ſei. Die Ausſtattung, fügt dieſes Blatt 
hinzu, wird jetzt in Lüttich verfertiget. Die Ver⸗ 
mählung wird im nächſten Frühjahr in Paris (2) 
gefeiert weden. 2 bl Se 

x Deut ſch land. 1 

Gottingen den 28. Januar. In dem Prozeſſe 
der 6 Göttinger Profeſſoren — der ſiebente, Ger⸗ 
vinus, führt ſeine Klage allein — gegen das Koͤnig⸗ 
liche Kabinet in Hannover, deſſen Ausgange man 


U 


hier ſchon fo lange mit geſpannter Erwartung ent⸗ 


8 gegenſah, iſt endlich von dem hoͤchſten Tribunal in 
„elle unterm 11. Januar in der Appellations⸗In⸗ 


anz ein Urtheil geſprochen. Die Sache verhaͤlt ſich 


lung der den Profeſſoren bei ihrer Anftellung zuge⸗ 
ſicherten Gehalte gerichtet; das Koͤnigl. Kabinet bes 
ſtritt die Kompetenz des Gerichts, der Juſtizkanzlei 
in Hannover, rückfichtlich dieſer Frage, und provo⸗ 
cirte zugleich auf eine dritte Behoͤrde — den Staats⸗ 
Rath; das Gericht, ohne das Fundament des erho⸗ 
benen Anſpruchs einer Cognition zu unterziehen, 
erkannte, daß die Sache ruhen bleiben müͤſſe bis 
zur verfaſſungsmäßigen Erledigung des Kompetenz⸗ 
Konflikts. Gegen dſeſes Urtheil, welches nur eine 
Vorfrage bildet, ergriffen die Profeſſoren das Rechts⸗ 
mittel der Berufung an das höchite Tribunal, indem 
ſie zu beweiſen ſuchten, daß im vorliegenden Falle, 
wo es fich nur um einen privatrechtlichen Anſpruch, 
Erfüllung eingegangener Verbindlichkeiten handele, 
eln Kompetenzkonflikt nicht als vorhanden angenom⸗ 
men werden koͤnne. In Beziehung auf dieſe Vor⸗ 
frage find die Kläger definitiv abgewieſen. Nach der 


Verfaſſung vom 6. Auguſt 1840 haben ſie jetzt das 
Recht, die Sache zur Beurtheilung des Staatsraths 


zun bringen; dem Vernehmen nach will aber ihr Anz 


wulkſes borztehen, zuosveiſ ven Deutfehen dan 
mit einer Beſchwerde wegen 


wegen verweigerter Juſtiz an⸗ 

RE Kata ci: ne AR A. 35 
anden 22. Januar. (A. 3.) Nach 
b 


laubt man daſelbſt all⸗ 


werden werde 
n el iet R. 


Rom den 16. a Nach langem und mit ges 
wiſſenhafter Strenge beobachteten Stillſchweigen 
in Beziehung auf die Kölner Angelegenheit, 
ſpricht ſich endlich hier und da die Hoffnung aus, 


daß die günſtige Löſung dieſer Frage nahe fein 


dürfte, Der Graf von Brühl hat ſich bei dem 


? 


Aufſtaͤnde 


Papſte ſehr großes Zutrauen zu verſchaffen gewußt 

und zum erſten Male aͤußert ſich 13 Seen 
einer friedlichen Loͤſung auch diesſeitig. Bei der 
Raſchheit, mit der jetzt die Geſchäfte in Berlin 
expedirt werden, koͤnnte man demnach ſehr bald 
eine Endentſcheidung hoffen. Es geht aus Allem 
hervor, daß dort die allerfriedlichſten und großmu⸗ 
thigſten Geſinnungen vorhanden find; das Einzige, 
was uns demnach zu hoffen übrig bleibt, iſt, daß 
die verhaͤngnißvolle Angelegenheit ſelbſt nicht Ele⸗ 
mente darbieten möge, die eine vollkommene Aus: 
gleichung unmoglich machen. Taͤuſchen wir uns 
indeſſen nicht ſehr, ſo iſt man auch katholiſcher 
Seits jetzt mehr als ſonſt geneigt, dergleichen aus 
dem Wege zu räumen und das leidenſchaftlich an⸗ 
geſchürte Feuer des Mißwollens zu dampfen. Es 
hat ſich ſogar bereits im Publikum ein Gerücht 
verbreitet uͤber die zwiſchen dem hieſigen Staats⸗ 
fecretariat und dem Grafen Brühl getroffene Ueber⸗ 
einkunft. Der Erzbiſchof ſoll namlich Pro forma 


eingeſetzt, unmittelbar darauf aber papftlicher Seits 


von ſeinem Poſten abberufen werden, entweder 
durch Ertheilung des Cardinalhutes oder auf an⸗ 
derm Wege, wie es ſich gerade ſchicklich zeigt. 
E resl. Ztg.) 
ken 

Smyrna den 12. Januar. (Allg. Ztg.) Die dem 
alten Vicekoͤnig durch Maslum⸗Bey zu ſtellenden 
Bedingungen find! Mehemed Ali fällt in die Klaſſe 
der gewöhnlichen Poſcha's der Pforte. Er muß in 
Aegypten einen Steuereinnehmer (Muhaſſil) der 
Pförke aufnehmen, feine Flotte und Armee bedeu⸗ 
tend reduziren, und immer zum Dienſte der Pforte 

bereit halten. 8 

Aegypten. 8 
Alexandrien den 2. Jau. (Franzoͤſ, Bericht 
über Toulon.) Hier iſt die allgemeine Meinung, 
daß die Orientaliſche Frage trotz aller Traktate und 
Conventionen noch durchaus nicht gelöft ſei. Mehr 
med Ali ſcheint noch nicht alle Hoffnung verloren, 
und nur gezwungen in einen Waffenſtillſtand gewil⸗ 
ligt zu haben. Er glaubt noch Macht genug zu 
beſitzen, das, was er verloren „wieder zu erringen. 
Deswegen eilt er ſich auch nicht mit der Vollziehung 
der Haupt⸗Klauſeln des Traktats: der Herausgabe 
der Flotte und der ‚Räumung von Sytſen. Mag 
hatehoch nichts gethan, um die Osmaliſchen Krſegs⸗ 


ſchiffe zur Ausfahrt vorzubereiten „ und Ibrahim 


Paſcha ſcheint noch nicht geneigt, Syrien zu ver⸗ 


laſſen. Sie wiſſen, daß ein Corps Drufen auf⸗ 
gerieben wurde; die Erbitterung feiner Truppen war 
ſo groß, daß 40 Arabiſche Scheichs zuſommenge⸗ 
hauen wurden, ohne daß Ibrohim Paſcha ſie zu 
retten vermochte, In jener Provinz werden neue 

ausgebrüket, ſowohl durch die Intriguen 
Mehmed ums, als durch die Gebirgsbewohner, 
die nach völliger Unabhängigkeit trachten. Der 


> N 1 


— 


wendig gewordenen Veranderungen 


mit Kin 
SR And“ welche möglichſt ges 


pliſche Beſatzung gebeten. 
In Vegypten werden alle Borbereſküngen zum Wi: 
derſtand getroffen und alle derfügbaren Truppen 
konzentriren ſich an der Küfte und in Alexandrien. 
® 232 r e 


12 
2 


Verwiſchte Nachrichten. 
Bromberg. 


ſelben von der Juſtiz auf die Verwaͤltungsbehoͤrde 
durch dieſe Umwandlung noth⸗ 


des Jahres 1840 theils vollſtändig ausgeführt, theils 
ſo weit vörbekeiket! daß die Einrichtung n Johre 
1841 jedenfalls o 


87 


Arbeiten zu beſchaͤftigen , wee 


der Enklaſſung von den Sträflingen noch feiner be⸗ 


Seelsorge für die Gefaugenen 
5 N ige für die Gefangenen kaum 


d eus Emir des Gebirgs hat erklärt, daß er ſich 


Berkin den 4 Februar; Die Rede des Biſchofs 


gen die Welt, aber nie drücke und beherrſche die 
weltliche Macht ihr Heiigthum, nie verunſtalte 71 


ganze Vaterland Aumfaſſend iſt dieſer Heil e Bund, 
darüm beenge ihn kein Kaflengeift, ihn beflecke kein 
ariſtoktatiſcher Hochmuth, au ion wage ſich kein 


hohe Wort des Erloſets: „An, ip ren Früchten 


\ 
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ſollt ihr ſie erkennen, und daran wird Direktor der Geſellſchaft die Rednerbuͤhne, verbrei⸗ 
man erkennen, daß ihr meine Jünger tete ſich in feinem Vortrage über. die giftige Natur 
ſeyd, ſo ihr Liebe unter einander habet.“ des Branntweins und dokumentirte das Geſagte 
Nach allen Richtungen hin, von Oben herab, von durch Zeugniſſe von Hufeland, Kranichfeld und ein, 
Unten hinauf ergieße ſich durchs ganze Land wie ein feinem ganzen Inhalte nach gediegenes, ſehr um⸗ 
Segensſtrom dieſe lauternde, hochſinnige, bindende fangreſches Gutachten des Koͤniglichen Medizinal⸗ 
Liebe, und ihr Kern und Stern und ihr feſter An⸗ Kollegiums zu Poſen, welches durch ſeine Aufnah⸗ 
gel⸗ und Mittelpunkt, in welchem Alle, Alle, wenn me in eine von der Geſellſchaft demnaͤchſt heraus⸗ 
auch auf verſchiedenen Wegen, ſich zuſammenfin⸗ zugebende Zeitſchrift auch in weiteren Kreiſen Ver⸗ 


den, und in welchem alle Millionen kühn und feſt breitung finden wird. Nachdem der Direktor hier⸗ 
daſtehen wie ein Mann, ſei und bleibe unverrückt: auf verſchiedene Zuſchkiften mitgetheilt hatte, die 


es dem Vereine vom Prinzen Johann von Sachſen, 
‚os? dem Minister v. Rochow, dem Ober⸗Praͤſidenten 
. e e eee e Flottwell“ dem Erzbiſchof b. Dunin, dem Biſchof 
Jun Paris lebt ein ſpekulativer Weinhändler, Nas Freymark und der Koͤnigl. Regierung zu Poſen zu⸗ 
mens Jalochard, welcher ſeine Weine nur den Vet⸗ gegangen waren, und die ſich alle in ſehr theilneh⸗ 
So wie Jemand geſtorben iſt — mender und ermuünternder Weiſe über die Beſtre⸗ 

m einen Korb Sauterne oder bungen der Geſellſchaft und die Sache der Enthalt⸗ 

„als wenn der arme Begrabene ihn bes famkeit ausſprachen, wurde pon demſelben ein in⸗ 

l Die Erben bezahlen, um einen letzten tereſſanter Jahresberi t über das Mi ken und die 
Willen ihres erwandten nicht unerfüllt zu laſſen, Schickſale des Viteins vorgettagen 0 
ufman haf ein gutes Geſchaͤft gemacht. in der gedachten Zeitſchrift zu finden, ſeyn wird. 


1 de hatte. 
ſollte, Nachdem der Koöͤulgl, Kammerherr, ernſtem 


fahrt energiſch zu bekaͤmpfen. Hierauf betrat der 


und Mittel, dieſen Feind der menſchlichen Wohl⸗ ſche Orts rabbiner und 45 Lehrer beigewohnt W 


. e in dem That ſolchen ie e förderlich zu ſeyn, um 


„rn 
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ſgr. der Baͤckermeiſter Muller, St. Martin No. 64.; 
4) ein Schwarzbrod von 10 Pfund für 5 ſgr. die 
Baͤckermeiſter Herſe, Walliſchei No. 32., Hartwig, 
Waſſerſtraße 17., Jaͤnſch, Sk. Adalbert 50.5 Preiß⸗ 
ler, St. Martin 21. e 


Bar SER ATI EP 
Sonntag den 7. Februar: Der Verſchwend er; 
komiſche Zauberoper in 3 Abtheilungen von Ferdi⸗ 
nand Raimund, Muſik von Kreutzer. (Valentin: 
Herr Rockel, vom Stadttheater zu Bremen.) 
Als Verlobte empfehlen ſtch 
Zosel Sobel aug Rüti 
Bertha Mayer Ka z, 


Poſen den 5 Februar 1841. 5 


ret Man 121 
Im Betlage Holl F. Es Leuckart in Breslau 
iſt ſo Fee E. S. 


Mittlet aß hape , ee ende 
ST Bil An lat haben“. 
Gedicht von R. Becker, in Muſik geſetzt vom 


Joſeph 2 


RE enz · f 
1) Ausgabe mit leichter Piandforte⸗ Begleitung 
5 8 J i 


Sgr. - 
2) Vollſtandiger Klavier⸗Auszug mit Geſang 5 Sgr. 
3) Partitur für vollſtaͤndiges Orcheſter 15 Sgr. 


+ 


4) Singſtimme allein (Volksausgabe und Chor⸗ 


Stimme I Sgr. 

Der glanzende Doppel⸗Sieg, welchen dieſes Lied 
ſowohl über die vorzüglichften einhelmiſchen Rhein⸗ 
lied⸗Compoſitionen, als auch über die Leipziger und 
Berliner Preis⸗Compoſitionen, bei beſonders dazu 


veranſtalteten Konkurrenz⸗Konzerten errungen hat, J 
iſt wohl der ſchlagendſte Beweis fur die Unuͤbertreff; 


lichkeit deſſelben. Nicht nur unter den Kompoſi⸗ zumeſſen. 


tionen des Rheinliedes, ſondern unter allen moder⸗ 
nen Geſang⸗Kompoſitionen iſt das Lenzſche Lied, 
nach den Verſicherungen der geachtetſten muſikali⸗ 
ſchen Notabilitäten, die Gelungenſte der neuern Er⸗ 


ſcheinungen. 


Im Laufe 4 1 11 01 6 werdend 1801 eh 3 ie 
alf die 955 dots N 9 


Loth für 4 cal, Ne bro Ho 
0 t. 2) logie Roggenbrot got 33 
bis eu. 5 grand Ven aaa 5, 
Bi 85 Dani 11 „d) ein Schidarzbrod von 
bis 10 Pfand für ar. und B) dle pieſſ⸗ 
en Fleiſcher: ) das Pfund Rindfleiſch von 28 


bis 3 gr., 2 


4 gr., 4) das Pfund Schöpfenfleiſch von 22 bis 34 


igr. verkaufen. — Bei vorgußgeſetzter gleich guter 
Seen 


Beſchaffenheit verkaufen am Sem⸗ 


mel von 18 Loth für 1 fgr, die Bäckermeſſter Vyck 
Judenſtraße 


Lippmann, Teichgaſſe No. 5., Feiler, 
No. 3, Marcell fipinsti, Walliſch i 44, Benjamin 


Pinski, Markt 25/26.; 2) ein feines Roggenbrod 
an 6: und für 5a, deb eee n 


Waſſerſtr. 17,; 3) ein Mittelbrod von 83 Pfd. für g 


pofition 


ber dendesgerich Ah. Pafen I. Ab thai 
chung uten 2 


18 


* 


Poſen de 


Magi ſt rat. 


* 


N othwendiger Verkauf. 8598 = 
* rn a 


1 


Das Nitfergu 


b Syn dene mo nebst ge 
im Kreiſe Schrimmp, Iagzſchaftlich obgeſchägt auf 
55,322 Nthlr. Pr. , Zufolge der nebſt Hypothefen 


ſchein und Bedingungen. In den Regiſtrofr einzuſe⸗ 
E ee a TRIFFT 


Un ien; 


henden Taxe, ſollg on 185 „SZ 
80 f f 0 4841. Vormft⸗ 


am 28 tem Ju 


. tage Anh: 
m ö an ordentlicher Gerſchtsſte e ſubhaͤſtirt werden. 

is 3 fgr., 2) das Pfund Schweinefleiſch sn 28 
bis 3 ſgr., 3) and e 


Alle unbekannten gRealprätendenten haben ſich 
hal, S8T eidung der, Praklufion ſpͤͤteſtens in dem 
anberaumten Termine zu meiden 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Real⸗ 
Glaͤubiger, namentlich: Aa f 


1) die Wittwe Adolphine v. Gliſzezynska, ge⸗ 

borne Gräfin Tottleben, Br 

2) der Nepomucen Slawinskf 

werden hierzu oͤffentlich vorgeladen. 
Poſen den 28. Oktober 18409. 


— GET FAEN >33 


— 


a1? 
Bin 


Da 
Mayen 


ea .‘ 
3) die Kontrolleur Joſeph v. Uminskiſchen Erben, 5 


1 
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Edi gtal⸗ Citation. 
Der Schmidt Felix Land alſes Molins kd, 
velcher ſich im Monat Mai 1835 aus Kijewo, 
Kreis Inowraclaw, entfernt, und ſeit jener Zeit 
von ſeinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht 
gegeben hat, wird guf den Grund der von ſeiner 
Ehefrau Veronica gebornen Rydzynska zu 
Brauno am 2ten Junl d. J. angebrachten Klage 
auf Trennung der Ehe, hierdurch vorgeladen, in 
dem zum mündlichen Verfahren auf f 
den 9ten März 4841 Vormittags 
9 ti 11 Uhr : 
in unſerm Audienz-Saale anberaumten Termine zu 
erſcheinen, und über die Gründe ſeiner Entfernung 
Auskunft zu geben, widrigenfalls gegen ihn in coxi- 
tumacfam verfahren und ſeine Ehe wegen boͤslicher 
Verlaſfung getrennt werden wird. 
Bromberg den 20. Oktober 1840. 3 
„ Koͤnigliches Ober- Landesgericht, 
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Nachdem ich ſeit 1835 am hieſigen Feſtungsbau 
als Polier ſelbſiſtändig beſchäftigk war, habe ich 
mich in Folge meines beſtandenen Examens hier in 
Poſen als Maurermeiſter etablirt, und verfehle 
nicht, mich einem hochgeehrten Publikum zur Aus⸗ 
führung aller Arten von Bauten ganz gehorſamſt 
au empfehlen, en 5 

e en Wühemanite © 
wohnhaft St. Martin No. 25. 


Ein Sohn rechtlicher Eltern (ohne Unterſchied der 
Religion) kann unter vortheilhaften Bedingungen 
ſogleich die Buchbinderei und Galanterie- Arbeit 
gründlich erlernen⸗ Das Näbere bei 
0 rn ae J. Meyer, 
Breite⸗ Straße Nro. 21. 
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Kirchen. 
IA. N 


Predigt Hr. 


„ur 
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5 Vormittags. A Nachmitkags 3 


Superint: Si 
X 98 


So eben erhielt ich wieder eine Sen⸗ 
. 8 8 dung von dem beliebten Döſſeldorfer 
Auanas⸗„ Apfelſinen⸗, Himbeer⸗ und Citronens 
Punſchſytup; ſo wie Grogſyrup von Jamaika⸗Rum, 
Arac de Goa und feinen Cognae. 

r ee 
No. 70. Neueſtraße und Woſſengaſſen⸗Ecke. 
Selce und wollene Frangen werder gebrannt bei 

Lu biz, kleiue Geberſtraße No. 3. 
im Haufe des Hrn. Gerhardt. BR 


Börse von Berti n, 
Amtlicher Fonds- und Geld- Cours - Zettel. 
1 3 "Zins- | Preuss.Cour, 


[Geld. 


Den 2. Februar 184104 875 IBüssulBrief 


ee er, Te 
Staats-Schuldscheine_. + . ++ » ‚104 
Preuss. Engl, Obligat 1830 4 4100, 
Präm.- Scheine d. Seehandlung 
Kurm. Oblig. m. lauf. Coup. 
Neum. Schuülqverschreibungen 
Berliner Stadt- Obligationen 

anz. dito v. in J. 
Westpreussische Pfandbriefe 
Grossherz. Posensche Pfandbr. 
Ostpreussische dito 
Pommersche dito 
Kur- u. Neumärkische dito 
Schlesische dito 
Coup. u. Z.-Sch.d. Kur. -u. Neum. 
„ e e ee . 
Berl. Potsd. Eisenbahn 

dto. dto. Prior. Aetien 
Magd. Leipz. Eisenbahn 
dito. dto. Prior. Actien 
Berl, Auh. Eisenbahn 
dto, ..dio.: Prior. Actien 
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OBER, BEER 
Sonntag den Iten Februar 1841! 
wird die Predigt halte? 


7 weibl. 


männl. w. 
Geſchl. 


5 Mädch. Geſchl. 
Ran 
1771 % %% 
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